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Bermischte« Inland.
In St. Paul, Min»., meldete die

bekannte Maklerfirma Jame« Doran ck

schäftSdistrikt von Russelville, Ark.,
einen Schaden von t3<x>,<xx> angerichtet.

Lokomotivführer und Heizer der

In Galvesto», Texas, starb Col.
Robert G. Lowe, der Eigenthümer und
Herausgeber der »Galveston New»", im

Alter von 70 Jahren.
Präsident Roosevelt ernanute sei-

nen Schwager, Eapt. CowleS, zum
Chef des Bureau'S für Ausrüstung im
Flottendepartement.

Konsul Dr. Theodor I. Bluthardt ge<

der mit einem JahrcSgehalt von 5i2,-
<XM als Rabatt-Referent der Equitable,
Mutual und New Jork Lebensver-

Fritz Roth, der in Chicagoer Ver-

von schweren Leiden erlöst worden. Im l
Jahre 185 K iu Benshausen, Thüiingen,
al« «ohn eine« Försters gebore», er-

lernte er zunächst da« Geschäft eine»
Barbiers und Heilgehülsen und kam
187!) nach Amerika.

Im Holland House, New Jork,
wo er in Begleitung eine» Arzte» au»
PittSburg, angeblich nur a» einer leichten
Erkältung erkrankt, anlangte, starb
Marschall Field. der bekannte Millionär
und Besitzer de« mächtigen CngroS-
und Detail - Wcißwaarengeschäsl» in

sein Lande, vielleicht der Welt ist, an der
Lungenentzündung.

Generalleutnant Chassee, der Chef

pensionirt werden, weil er mit der Zu-
stimmung des Präsidenten vorläufig

. nur beurlaubt worden ist.

- Bord de« Hamburger Dampfer»
, .Amerika" in New Uork eingetroffen,

um einige wissenschaftliche Vorträge zu
' halten. Der berühmte Gelehrte kommt
a zum ersten Male nach den Vereinigten
' Staaten, da seine Forschungsreisen ihn
» nicht nach den Regionen moderner Ci-

vilisation und geschäftlichen Getriebes zu
>. führen pflegten.

Im Alter von nur 40 Jahren ist
in Bournemouth, England, der be-

kannte Schriftsteller Robert Neils»»
Stephen» gestorben.

Gouverneur Magovn von der

Panama Canalzone hat seine Abreise
nach den Vereinigten Staaten bi» zum
21. Januar verschoben.

In Buenos Ayre» starb im hohen
Alter von 8Z Jahren General Bartolo-
me Mitre, der frühere Präsident der
argentinischen Republik.

Die Regierung hat beschlossen, die
Dienste Durham White «Steven»', de«

amerikanischen diplomatischen Beiralhs
de» Kaiser» von Korea, auch in der Zu.
Kunst in Anspruch zu nehmen.

Bei der in Bilke, einem ungari-
schen Städtchen, abgehaltenen Richter-
wähl kam e» zu einem Streit, der mit
der Ermordung von sechs Landarbeitern
und zwei Gendarmen endete.'

Anläßlich der silbernen Hochzeit
de« iiaiserpaareS, welche bekanntlich aus
den 27. Februar fallt, wird ziemlich all-

gemein erwartet, daß eine allgemeine

Amnestie erfolgen wird.

Herr von TfchirSky, der preußische

Gesandte in Hamburg, ist vom Kaiser
als Nachsolger des verstorbene» Frei-
herrn von Richthosen zum StaatSsekre-
tär im Auswärtigen Amt ernannt wor-

den.
Au« Victoria. B. C., wird ge-

meldet, daß daselbst 53 au« der Ge-
fangenschast in IJapan heimgekehrte
Russen, die sich weigerten, nach Wla-
diwostok zu gehen, in große Noth ge<

Nach einer telegraphischen Mel-
dung au« Mühlheim am Rhein er-

schoß sich während der Fahrt nach Köln
auf einem Rheindampfer Leopold Pe-
terka, der Leiter der Oberammergauer

Passionsspiele.

In Berlin wird berichtet, daß im
Jahre IVOS au» allen amerikanischen
EonsulatSdistrikten Waaren im Ge-
sainmlwerth von k125,724,32t nach
den Vereinigten Staaten exportirt wor-

? (Äeneral Nogi, Befehlshaber des

linken Flügels der japanische» Armee
in der Mandschurei, traf i» Tokio ein
und wurde von der Bevölkerung der

Hauptstadt seines Heimathlandes be-
geistert eoipsangen.

Herr Taigney. der Vertreter
Frankreichs, in Caracas, Venezuela, ist
von seiner Regierung abberusen worden,

und die Dokumente der französischen
Gesandtschast befinden sich in der Obhut
de» amerikanischen Gesandten Russell.

Au» der Stadt Mexico wird ge-
meldet. daß der frühere St. Louiser
Arzt Dr. «Weber aus der Fahrt zu
einem Patienten von räuberischen In-
dianern überfallen und ermordet wor-

den ist. Dr. Klueber war vor 74 Jah-
ren in Deutschland geboren.

Alexis Alexejewitsch Snworin. der

Redakteur der Zeitung ?Ruß-, ist zu
einem Jahr Festung verurtheilt worden,

weil er im Dezember letzten Jahres in
seiner Zeitung ein Maiiisest de« Arbei-
ter.CouncilS zum Abdruck brachte, in

dem gesagt war, daß die Regierung dem

Proletariat den Krieg erklärt habe.
Iwan Palencsuk. der IN3 Jahre

alt ist. wurde aus dem Gefängniß in
Agram, Ungarn, in welchem er 5»

Jahre als Sträfling zugebracht hatte,

entlassen. Unter Thränen protestirle er

gegen seine Freilassung, aber vergebens,

und daraus beging er sosort eine andere

Strafthat, um wieder eingesperrt zu

In hohen und höchsten Beamten-
nnd Diplomatenkreisen cirkulirt das
Gerücht. daß die Gesundheit de» Königs

Edward viel zu wünschen übrig läßt und

daß unlängst drei berühmte Aerzte ausge-
fordert worden sind, ihr Gutachten über
ein Kehlkopsleiden abzugeben, da» dem
König Edward schon seit einiger Zeit
großes Mißbehagen verursacht hat.

Der schwächliche Gesundheitszu-
stand Prinz Adalbert'», des dritten

Sohne« de» Kaiser», hat den Plan ei-
ner längeren Studienreise zur See
über den Hausen geworfen. Statt

dessen wird der Prinz im Frühjahr

einen längeren Ausenthalt an der Ri>
viera nehmen. Gerüchtweise heißt
e». daß die Zungen de» jungen Manne»
angegriffen sind.

In Berlin ist e» jetzt bekannt ge-
worden. daß der Verfasser de« mehrer-
wähnten politischen Romans .Seester»
1906», durch welchen sür eine raschere
Verstärkung der deutschen Kriegsflotte
Stimmung gemacht werden soll, nicht,

wie bisher angenommen wurde, ein
Marineosfizier, sondern Dr. Ferdinand
Graukoff, der politische Redakteur der

> Leipziger Neuesten Nachrichten", ist.

Tonvent der Kohlengräber.
? Zwölfhundert Delegaten, Vertreter
der verschiedenen Unter-Organisationen
der United Mine WorkerS os America,
hatten sich In Indianapolis, Ind. ein-
gefunden, als die Jahresconvention der
mächtigen Organisation der Kohlen-
gräber durch den Präsidenten John
Mitchell mit einer begeisterten An-
sprache eröffnet wurde. Dauernder
Applaus ertönte, als Herr Mitchell in
dieser Rede mittheilte, daß es ihm ge-
lungen sei, von den Grubenbesitzern
die Zustimmung zu einer Conseren;
mit den Bertretern der Kohlengräber

zu erhalten, auf der die Lohnsrage be-
sprochen und endgültig 'beigelegt wer-
den soll. In seiner JahreSbotschast
sagte Präsident MitchellHbetressS der
von den Ävhlengräbern jaus
Conserenz zu befolgenden Politik fol-
gendes : ?Ich gebe zu, daß allc'unsere
in der Lohnfrage getroffenen Ueberein-
kommen sehr wenig Mitgefühl und fast
keine Spur von Philantropie enthal-
ten ; doch c« scheint mir, daß die Koh-
lengrubenbesitzer sich jetzt < erkenntlich
zeigen und au» freiem Antrieb uns
wenigstens einen Theil der zur Zeit
herrschenden Prosperität zugute 'kom-
men lassen sollten, weil wir zu einer
Zeit, al« die Nachsrage nach Kohle»
gering war, und da« Geschäft darnieder
lag, uns bereit erklärten, mit geringen

Löhnen zufrieden zu sein. Dem mit
der Ausarbeitung der Lohnskala be-
auftragten Comite möchte ich diese so-
eben angeführten ThatsachenHur Be-
rücksichtigung empfehlen.- Betreffs
der Organisation der Kohlengräber

sagte Herr Mitchell, daß die Mitglie-
derzahl trotz der offenen Gegner und

der von scheinbaren Freunden bereite-
ten Schwierigkeiten die Zahl der gut-

stehenden Mitglieder heute mehr al«
3cx>,<xx) betrage und in den Hartkoh-
len-Distrikten mehr als 41.577 zu-
genommen habe.

der da» Werk des Baus des Panama-

den Kanals drehen werden mit spezieller
Beziehung auf den Bericht de» Collegi-
um« berathender Ingenieure, dessen
Schlußbericht noch nicht veröffentlicht

die Sitzung eine geheime. E» war der

Wunsch von Herrn Steven», daß da»
Comite so schnell wie möglich mit sei-
ner Vernehmung fertig werden solle,
damit seine Rückkehr nach dem Jsthmu»
keine weitere Verzögerung erfahre. Er
schilderte ausführlich die Verhältnisse
aus dem Jsthmu«, wobei er die Sani-
tätSsrage, die ArbeitSschwierigkeiten
und Angelegenheiten ähnlicher Art,
welche sich aus die Administration der
Kanalleitung beziehen, mit größerem

Freimuth besprach, al« er in seinem
veröffentlichten Bericht gethan hat. Er
demeutirte die Behauptung, daß Frauen
zu unmoralischen Zwecken in die Ka>
nalzone eingeführt worden seien. Da»
Bild, da« er von den sanitären Ver-
hältnissen sowie von den Aussichten de«
Kanalbaus in technischem Sinne ent-
warf, war überaus rosig gehalten, doch
bekämpfte er dabei die Achtstundenar-
beit.

Lange Zuchthausstrafe.
Dr. C. F. Harle und die beiden an-

dere» Amerikaner Richardson und Man-
son, die wegen Veriibung zweier Ver-
sicherungSniorde in Chihuahua, Mexico,
zum Tode durch Pulver und Blei »er-
urtheilt wurden, werden, einer in Fort
Worth, Tex., eingetroffenen Nachricht
zufolge, nicht hingerichtet, sondern zu 20

lahren Sträfling»arbeit begnadigt wer-
den. In dem Sträflingslager auf den
Inseln in den trophifchen Gewässern der
Südküste von Mexico werden sie ihre

werken bei harter Arbeit verbüßen.
Dr. Harle war früher Arzt in Texas ;
seine Eomplicen Richardson und Ma-
ss» kamen von Rochester, N. A., und
hielten sich längere Zeit in Dallas aus.
Das Trio hatte zwei Amerikaner, de-
ren Leben sie in einer 'New Aorker Ge-
sellschast hoch versichert hatten, durch
Gift beseitigt, um in den Besitz der
Versicherungssummen zu gelangen.
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..«»«,»»l «t«>«.
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Vorsichtsmaßregeln.

In Chicago wurde der erste Schritt
gethan, um Kinder, die die geringsten
Symptome von Tuberkulose zeigen, von

den öffentlichen Schulen auszuschließen.
Der städtische Schulrath beschloß in

seiner Sitzung, alle Vorsteher von öff-
entlichen Schulen aufzufordern, dem

krank und verdächtig erscheinen. Solche
Kinder sollen sofort untersucht und dem
Comite für Schulverwaltung soll dann
über das Resultat der Untersuchung

Bericht erstattet werden. Diesem
Comite soll es überlassen bleiben, zu be-
stimmen, ob Kinder, die Symptome
von Tuberkulose zeigen, vom serneren
Besuch der Schulen ausgeschlossen wer-

den sollen oder nicht.

und Nationalökonomie und politische
Wissenschast einschließen. Die Unter-
richtssprache soll russisch sein.

regt neueste britische Perfidie i»I
den offiziellen Kreisen Berlin» Entrü-
stung und Besorgniß.
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Billige Preise. Prompte Bedienung.
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Zolin Schadt,
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?Perfekte Schneiderei."
Perfekte Schneiderei zu populären Preisen ist gewiß, wenn lie die Bestellung un» Übergeben. Unser Assorti-

ment ist da« größte in Scranton und unsere Mühlenverbindungen machenzuiisereZniedrigen Preise möglich.

»S« M. M und KSO «.1..
Unsere Arbeit ist alle nach Maaß und für ein Jahr garantirt ?in Reparatur gehalten kostenfrei.WZufrledea.

heit für unsere Runden ist da» Geheimniß unsere« Erfolges. Sprecht vor und besehet unsere Linie^W^^MWW

Kein Zweigladen in Teranton.

New England Woolen Mills Co.
Perfekte Schneider und AnSstaffirer,

IVN Wyoming Avenue, Jas. Eigenth,

I sOld Stock) Inder Brauerei in Flas-ben gefüllt. Wm. E. Scheuer. Ag-nt. >
I /
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